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Jfeoriefa al, 0tacfmittag« Pon 2V2 bi« 7 Ufr auf ber Slßmenb; bane»

ben erwäfnt unfere dorrefponbenj ba« freunblicfe, wafrfaft famerab-

fdjafttidje 93erfältni§, ba« jrotfcljen ben Stmuefenben ferrfcft.
Seiten Sonntag ben 9. Mai'fat fidj bie ©eftion 3üridj ber fcfweij.

Militärgefeflfcfaft in ©täffa perfammelt. ütadj Bereinigung einiger
@eftton«gefdjafte fielt ber neuerwäftte Btäfibent -§err Slrtißeriefauptmann
51. S3ürfli einen fefr lefrreicfen Bortrag über bie Slufgabe ber Slrtißeriebe-
bedung, beftefe fie au« SaPaflerie ober 3nfanterie. tiefer ©egenftanb ift
fefr wicftig unb e« wäre ttnt fo mefr ju wünfdjen, >§r. ^auptm. S3ürfli
würbe biefen Sluffafc in unferm Statte peröffentlicfen, ba ba« eibg.
(Reglement fier nur Wenig fagt (Dtegl. für leidjte Snfanterie, Slbfdjnitt
VII.). J&ierauf wie« Jqx. Bontonierfauptmann SBolff Mobefle Pon föl»

jernen Baraden Por, mit einigen erlätitetnben SJtotijen über beren Bor-
jüge begleitet, <§ert Sieutenant ©pijri bertdjtete über bie SBaffenübungen
an ber 3»ticfer Äanton«fcfute unb über ba« SBünfcfenSwertfe, biefelben
audj in ben weiteren ©cfulen be« Äanton« einjufüfren; er maefte babei

auf ba« roidjtige (Element aufmerffant, ba« in einem woflorganifirten
Äabettenwefen liege.

<Der fcf ließlief befanbelte ©ebanfe ber ©eftion Bafel, ben eibg.
BenfionSfonb »ermittelft ©otba6jüge ber Offijiere ju »ermefren, um bann
bie aßfäßigen Benfionen inPatiber Offijiere ju erföfen, fanb nicft großen

Slnflang, bodj wutbe befdjloffen, fpäter barauf jurüd ju fommen,
(ffefe fcfawelj. Militärjeitfdjrift 1851, £eft 2, 3; 1852 Str. 5, pag.
87, 88). ©cfliefilidj würben jwei Slbgeorbnete jur geftPerfammlung
nadj Steuenburg erwaftt, benen foffentlidj nodj mefrere Äameraben fidj
anfcfliefien werben. (Sin fröflidje« Mafl Pereinigte bie Jfeilnefmer
nad) ben Berfanblungen.*)

£>a« Senttalcomite ber fcfweij. Militärgefeflfcfaft in Steuenburg fat
unterm 19. Slpril, wie bereit« gemelbet, bie (Sintabung jum gefte unb
beffen Btogramnt an bie ©eftionen gefanbt, bann unterm 27, Slpril ein

fernere« (Sircutar erlaffen, bem wir folgenbe« entnefmen: Q3eridjte über
bie fantonalett Seiftungen fa6en biefe« 3afr bie ©eftionen 3uridj, ©o-
lotfurn, greiburg unb SBaabt ju liefern; Slrbeiten, bie ber Berfammlung

üorgelegt werben foßen, müfjen 6i« jum 31. Mai in <§änben be«

Slftuar, £r £atiptm. 51. Boijet in Steuenbtttg, fein, ober wenigften«
Slnjeige baPon; bie ©eftionen woßen bie ungefafre Saft ifrer geftbe«

fudjer circa 8 Sage Porfer anjeigen ober einen Ouartietmeifter, ber

©amftag« ben 5. 3uni ta Neuenbürg eintrifft, porau«fenben; BriPat»
quartiere flehen gerne ju ©ebote, ba« Ouartierbureau beftnbet ftcf im
Statföfaufe. — SBir foffen, baß reeft »tele Äameraben in Steuenburg
fief einfinben werben.

©o eben erhalten »ir noa) einen cfftjtellen SSeriajt über biefe SSerfammlung, ber

in ber nädjften Stummer folgen wirb.

3nb«lt: Ueber bie 9totf)tt>enbigfeft ber »ermetjrten Sluöbilbung ber fajwetjertfajen
Offtjiere. (gortfefcung.) — ©djweijerifdje ßorrefponbenjen.

@a)»etgb>ufet'fa)e S3ua)bruderef.

- 156 -
Theoriesaal, Nachmittags von 2!4 bis 7 Uhr auf der Allmend; daneben

erwähnt unsere Correspondenz das freundliche, wahrhaft
kameradschaftliche Verhältniß, das zwischen dcn Anwesenden herrscht.

Letzten Sonntag dcn 9, Mai hat sich die Sektion Zürich der schweiz.
Militärgesellschaft in Stäsfa versammelt. Nach Bereinigung einiger
Sektionsgeschäfte hielt der neuerwählte Präsident Herr Artilleriehauptmann
A. Bürkli einen sehr lehrreichen Vortrag über die Aufgabe der Artilleriebedeckung,

bestehe sie aus Cavallerie oder Infanterie. Dieser Gegenstand ist
sehr wichtig und es wäre um so mehr zu wünschen, Hr. Hauptm. Bürkli
würde diesen Aufsatz in unserm Blatte veröffentlichen, da das eidg.
Reglement hier nur wenig sagt (Regl. für leichte Infanterie, Abschnitt
VII.). Hierauf wies Hr. Pontonierhauptmann Wolff Modelle von
hölzernen Baracken vor, mit einigen erläuternden Notizen über deren Vorzüge

begleitet. Herr Lieutenant Spyri berichtete über die Waffenübungen
an der Züricher Kantonsschule und über das Wünschenswerthe, dieselben

auch in den weiteren Schulen des Kantons einzuführen; er machte dabei

auf das wichtige Element aufmerksam, das in einem wohlorganisirten
Kadettenwcsen liege.

Der schließlich bchcmdelte Gedanke der Sektion Basel, den eidg.
Pensionsfond vermittelst Soldabzüge der Ofstziere zu vermehren, um dann
die allfälligen Pensionen invalider Offiziere zu erhöhen, fand nicht großen

Anklang, doch wurde beschlossen, später darauf zurück zu kommen,
(stehe schweiz. Mililärzeitschrift 18S1, Heft 2, 3; 1852 Nr. 5, pag.
87, 88). Schließlich wurden zwei Abgeordnete zur Festversammlung
nach Neuenbürg erwählt, denen hoffentlich noch mehrere Kameraden sich

anschließen werden. Ein fröhliches Mahl vereinigte die Theilnehmer
nach den Verhandlungen.*)

Das Centralcomite der schweiz. Militärgesellschaft in Neuenburg hat
unterm 19. April, wie bereits gemeldet, die Einladung zum Feste und
dessen Programm an die Sektionen gesandt, dann unterm 27. April ein

ferneres Circular erlassen, dem wir folgendcs cntnehmen: Berichte über
die kantonalen Leistungen haben dicses Jahr die Sektionen Zürich,
Solothurn, Freiburg und Waadt zu liefern; Arbeiten, die der Versammlung

vorgelegt werden sollen, müßen bis zum 31. Mai in Händen des

Aktuar, Hr Hauptm. A. Poyet in Neuenburg, sein, oder wenigstens
Anzeige davon; die Sektionen wollen die ungefähre Zahl ihrer Festbe-

suchcr circa 8 Tage vorher anzeigen oder einen Quartiermeifter, der

Samstags den 5. Juni in Neuenbürg eintrifft, voraussenden;
Privatquartiere stehen gerne zu Gebote, das Quartierbureau befindet sich im
Rathsbause. — Wir hoffen, daß recht viele Kameraden in Neuenburg
fich einsinden werden.

So eben erhalten wir noch einen offiziellen Bericht über diese Versammlung, der

in der nächsten Nummer folgen wird.

Inhalt: Ueber die Nothwendigkeit der vermehrten Ausbildung der schweizerischen

Ofstziere. (Fortsetzung.) — Schweizerische Correspondenzen.

Schwetghauser'sche Buchdruckerei.
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